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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,
die vierte industrielle Revolution ist in vollem Gange. Unter dem 
Oberbegriff „Industrie 4.0“ verändert die zunehmende Digitali-
sierung und Vernetzung die Rahmenbedingungen der Arbeit in 
Industriebetrieben und somit auch das Anforderungsprofil für 
die Mitarbeiter. Dies wirkt sich wiederum auf die Ausbildung und 
Ausbildungsinhalte der entsprechenden Berufsfelder aus und 
stellt Sie vor die Herausforderung, Ihre Schüler auf den Wandel, 
den die Industrie 4.0 mit sich bringt, optimal vorzubereiten.
Um dieses Ziel verfolgen zu können, werden flexibel einsetzbare 
Unterrichtsmaterialien benötigt, die neu entstehende Themen 
anschaulich und leicht verständlich darstellen. Wir haben es 
uns zur Aufgabe gemacht, Sie dabei zu unterstützen, und  
eigens zu diesem Zweck eine neue Fachbuchreihe entwickelt. 

INHALT 3
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INFORMATION4

Metall- und Elektroberufe  
zukunftsfest gestaltet

Elf Ausbildungsordnungen an digitalen Wandel angepasst
Wie kaum eine andere Berufsgruppe stehen die industriellen  
Metall- und Elektroberufe im Blickpunkt, wenn es um die  
fortschreitende Digitalisierung der Arbeitswelt geht. 

Gemeinsam mit den Sozialpartnern und Sachverständigen 
aus der betrieblichen Praxis hat das Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) im Auftrag der Bundesregierung daher 
die Ausbildungsordnungen von elf Metall- und Elektrobe-
rufen an die neuen Herausforderungen angepasst. Digitali-
sierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit 
werden feste Bestandteile der Ausbildung. Eine Reihe von 
wählbaren Zusatzqualifikationen gibt den im Digitalisie-
rungsprozess unterschiedlich aufgestellten Betrieben zu-
dem die Möglichkeit, gezielt Kompetenzen für den digitalen 
Wandel aufzubauen. Die Änderungen sind zum 1. August 
2018 in Kraft getreten.

Wie rigoros der Wandel in den Ausbildungsbetrieben ist, 
hängt vom Tempo der digitalen Veränderungen ab. Faktoren 
wie Produktzyklen, Investitions- und Innovationsverhalten 
variieren – und damit auch der Handlungsdruck zur Moder-
nisierung der Ausbildungen. Die Änderungsverordnungen 
schaffen dafür durch mögliche Zusatzqualifikationen noch 
mehr Spielraum.

Für alle Berufe neu ist die integrativ während der gesam-
ten Ausbildungszeit zu vermittelnde Berufsbildposition 
„Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informations-
sicherheit“. Außerdem wurden in den Berufsbildpositio-
nen „Betriebliche und technische Kommunikation“ sowie 
„Geschäftsprozesse und Qualitätssicherungssysteme im 
Einsatzgebiet“ Änderungen in die Ausbildungsordnungen 
eingearbeitet. Die nachzuweisenden Qualifikationen wer-
den im Teil 2 der gestreckten Abschlussprüfung berücksich-
tigt. Parallel und daran angelehnt erfolgte die Überarbeitung 
der Rahmenlehrpläne für die Berufsschulen.
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Überarbeitet wurden neben dem Mechatroniker/ 
der Mechatronikerin die Metallberufe
• Anlagenmechaniker/-in

• Industriemechaniker/-in

• Konstruktionsmechaniker/-in

• Werkzeugmechaniker/-in

• Zerspanungsmechaniker/-in

sowie die Elektroberufe
• Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik

• Elektroniker/-in für Betriebstechnik

• Elektroniker/-in für Gebäude- und Infrastruktursysteme

• Elektroniker/-in für Geräte und Systeme

• Elektroniker/-in für Informations- und Systemtechnik

Darüber hinaus wurden neue Zusatzqualifikationen entwi-
ckelt: Für die Metallberufe sind dies die Zusatzqualifikati-
onen Prozessintegration, Systemintegration, IT-gestützte 
Anlagenänderung sowie additive Fertigungsverfahren, für 
die Mechatroniker Programmierung, IT-Sicherheit, digitale 
Vernetzung und additive Fertigungstechniken sowie für die 
Elektroberufe Programmierung, IT-Sicherheit und digitale 
Vernetzung.

Alle Zusatzqualifikationen werden mit einem empfohle-
nen zeitlichen Umfang von jeweils acht Wochen vermittelt 
und in der Abschlussprüfung durch ein fallbezogenes 
Fachgespräch geprüft. Diese optionalen und gesondert 
zertifizierten Ausbildungsinhalte sind zugleich ein attrak-
tives Angebot für Auszubildende, ihre Qualifikationen um 
neue, besonders nachgefragte Kompetenzen zu erweitern. 
Die Zusatzqualifikationen verbessern darüber hinaus die 
Startmöglichkeiten für die berufliche Weiterbildung der 
Fachkräfte.

In der BIBB-Reihe „Ausbildung Gestalten“ werden zurzeit 
gemeinsam mit Sachverständigen unter Federführung des 
BIBB Umsetzungshilfen für Ausbildungsverantwortliche 
erstellt. Für Prüfungsausschussmitglieder arbeitet der Deut-
sche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) an einer 
entsprechenden Handreichung.

Weitere Informationen unter 
www.bibb.de/neue-berufe 

© stock.adobe.com/Aniruth
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6 DIGITALISIERUNG

Digitalisierung ist ein komplexes Thema, das zwar allerorten  
anzutreffen, gleichzeitig aber nur schwer zu fassen ist.  
Kaum etwas hat die Art und Weise, in der wir heute arbeiten 
und leben, mehr verändert als der Siegeszug der digitalen 
Medien. Aus der privaten Kommunikation sind sie spätes-
tens seit WhatsApp nicht mehr wegzudenken, doch auch 
für die Wirtschaft spielen sie eine immer wesentlichere Rol-
le. Von der sprunghaften Verbreitung von Mobiltelefonen in 
den 1990er Jahren, über die Einführung von Breitbandnetz-
strukturen wie DSL bis zu heutigen Szenarien und Geräten, 
die sich der „augmented reality“ bedienen, ist eins klarer 
als je zuvor: einen Weg zurück gibt es nicht. Unternehmen 
stehen heute vor der Herausforderung, ihre über Jahrzehn-
te gewachsenen analogen Strukturen und Prozesse an 
die Erfordernisse des Digitalzeitalters anzupassen. Dabei 
ist es nicht damit getan, Rechner in Büros zu stellen oder 
Mobilgeräte an Mitarbeiter auszugeben. Vielmehr müssen 
Prozesse neu gedacht, alte Denkweisen über Bord gewor-
fen und Mitarbeiter stetig weiterqualifiziert werden. 

„Industrie4.0“ ist eines der Schlagworte der letzten Jahre. 
Überall wird es verwendet, meist im Zusammenhang mit 
Digitalisierung, daneben scheint heute alles „cyber“ zu sein. 
Oftmals bleibt jedoch hinter all diesen blumigen Umschrei-
bungen unklar, was eigentlich dahinter steckt. Was ist unter 
„Industrie4.0“ zu verstehen? Um dies erfassen zu können, 
muss zunächst klar sein, was mit „Digitalisierung“ über-
haupt gemeint ist. Häufig wird Digitalisierung als dramati-
sche Umwälzung gesehen, die quasi über Nacht und aus 
dem Nichts über die deutsche Wirtschaft gekommen ist. 

Dies ist mitnichten der Fall, denn 
• nicht erst seitdem Tim Berners-Lee Anfang der 1990er 

Jahre das moderne Internet erfunden hat,

• nicht erst seit es möglich ist, miteinander komfortabel 
und kostengünstig mittels digitaler Kanäle zu kommuni-
zieren und

• nicht erst seit soziale Netzwerke sich weltweit verbreitet 
haben, ist Digitalisierung ein Thema. 

Robotertechnik, Computer, usw.: All dies gibt es seit Jahr-
zehnten, doch in vielen Bereichen der Wirtschaft haben sich 
diese Trends nur langsam durchgesetzt. Von Digitalisierung 
reden und dennoch nur Bewerbungen per Post akzeptieren? 
Dies war in den letzten Jahren nicht ungewöhnlich. Um die 
Vorteile der Digitalisierung nutzen zu können, muss man sie 
zunächst als das begreifen, was sie wirklich ist: Die aktuelle 
Stufe einer langen Entwicklung. Sie ist vielmehr Evolution 
als Revolution. 
Dass sie wie Letztere empfunden wird, liegt oftmals daran, 
dass in den vorangegangenen Jahren nicht über den eige-
nen analogen Tellerrand geschaut wurde. Daran allein der 
Wirtschaft die Schuld zu geben, greift indes zu kurz.  
Politische Versäumnisse beim Breitbandausbau und gerin-
ge Medienkompetenz vonseiten der politischen Entscheider 
tragen ebenso Mitschuld daran. 
„Industrie4.0“ setzt eine effiziente Digitalisierung voraus. 
Nur wenn in allen relevanten Bereichen (Kommunikation, 

Der Einfluss von Industrie 4.0  
auf das Arbeitsleben

© stock.adobe.com/Alexander Limbach
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Vertrieb, Datenanalyse, Vernetzung, usw.) die digitale Da-
tenverarbeitung sinnvoll eingesetzt wird, kann daraus das 
entstehen, was wir heute „Industrie 4.0“ nennen: Eine ver-
netzte, intelligente, synergetische Art und Weise, Produkte 
herzustellen, Produktionsmittel zu teilen, Informationen 
weiterzugeben, Daten auszuwerten und zukunftsfähig zu 
wirtschaften. 
Briefe mögen über Jahrhunderte hinweg das dominante 
Kommunikationsmittel gewesen sein und erfüllen sicher 
auch noch heute ihren Zweck; sie sind aber gleichzeitig, 
was die Informationsübertragung angeht, langsam, kosten 
verhältnismäßig viel und sind als Datenträger vollständig 
analog. Einen Kunden heute mehrere Tage auf Antwort 
warten zu lassen, nachdem dieser eine Frage zu einem Pro-
dukt gestellt hat, ist nicht mehr zeitgemäß. Vielmehr wird 
erwartet, dass Anfragen, Beschwerden, Änderungswünsche 
und alle anderen Arten der Kommunikation binnen Minu-
ten erledigt werden. Die Deutsche Bahn beispielsweise 
bietet Kundendienst auf dem Kurznachrichtendienst Twitter 
an (www.twitter.com/db_bahn) und schafft es dort in der 
überwiegenden Mehrzahl aller Fälle, auf Kundenanfragen 
binnen von 15 Minuten zu antworten. Dies setzt nicht nur 
eine gut geplante technische Infrastruktur, sondern speziell 
geschultes Personal voraus, das sich nicht nur mit den 
technischen Gegebenheiten auskennt, sondern auch fach-
lich hervorragend ausgebildet ist. 

Unternehmen müssen grundlegend ihre traditionellen 
Geschäftsmodelle überdenken. Im gleichen Maße, wie der 
Printsektor (besonders Zeitungen und Zeitschriften) seit 
Jahren große Umsatzeinbußen hinnehmen muss, ent-
stehen andererseits Geschäftsmodelle wie Streamingan-
bieter, Software-as-a-Service oder Free2Play, die als rein 
digitale Modelle angesehen werden können. Alle Bereiche 
der Wirtschaft sind gleichermaßen davon betroffen, ob 
Bekleidungs- oder Lebensmittelbranche, ob Finanzdienst-
leistung oder Taxidienste, sie alle müssen traditionelle 
Wege verlassen, um weiterhin konkurrenzfähig zu bleiben. 
Klagen über die Dominanz von Anbietern wie Amazon sind 
nachvollziehbar, doch zeugen sie davon, dass in weiten 
Teilen der deutschen Wirtschaft mehr ein Ignorieren inter-
nationaler Entwicklungen an der Tagesordnung war als das 
innovative Denken. Die Zeiträume, in denen technologische 
Neuerungen auf den Markt drängen und veraltete Modelle 
verdrängen, werden immer kürzer. Als Apple 2007 mit dem 
iPhone den Mobiltelefonmarkt revolutionierte, glaubten 
weder Nokia noch Microsoft daran, dass das iPhone ein 
erfolgreiches Produkt werden könnte. Nur zehn Jahre später 
sind Smartphones das Kommunikationsmittel weltweit 
geworden, haben unzählige Varianten hervorgebracht und 

Geschäftsmodelle ermöglicht, die vor wenigen Jahrzehnten 
noch völlig unvorstellbar waren. 

Neben der technischen Infrastruktur, die auf einem aktu-
ellen Stand sein muss, stellt die „Industrie 4.0“ natürlich 
auch völlig andere Anforderungen an Mitarbeiter als dies 
bisher der Fall war. Nicht nur müssen heute technologi-
sche Grundlagen zur Basisbildung gehören, vielmehr sind 
Spezialisierungen vonnöten. Ob Datenschutz oder Schnitt-
stellentechnik, ob Steuerung von Drohnen oder Program-
mierung von AR-Anwendungen („augmented reality“ = 
erweiterte Realität), kaum ein Unternehmen wird langfristig 
ohne Kompetenzen in diesen Bereichen auskommen. IKEA 
beispielsweise erlaubt es Kunden schon seit einer Weile, 
das neue Wohnzimmer mittels VR-Technik virtuell einzu-
richten, Spiele wie „Pokémon Go“ haben vorgemacht, wel-
ches Potential in AR stecken kann. Diese Technologien auch 
heute noch als Zukunftsmusik oder Spinnerei abzutun, wird 
sich als fataler Fehler erweisen. Kommunikation erfolgt 
heute digital. Was früher Briefe und Telefonate waren, wird 
heute weitgehend mit Messengern oder Videokonferenzen 
erledigt, die Reaktionszeiten sind heute sehr viel kürzer als 
noch vor wenigen Jahren. Ein sicherer Umgang mit digita-
ler Technik (besonders im Hinblick auf Datenschutz und 
Datensicherheit) gehört heute zur Grundlage vieler Arbeits-
felder. Das Erfassen und Verarbeiten digitaler Informati-
onen, Kenntnis rund um Dateiformate, Schnittstellen und 
Hardware, das Erkennen von technischen Problemen und 
Bedrohungen, all dies und mehr muss heute bereits in der 
Grundschule, spätestens jedoch in der Ausbildung vermit-
telt werden. 

Die Reihe „Industrie 4.0“ hat sich daher zum Ziel gesetzt, 
einen weiten Bogen über alle relevanten Bereiche zu 
schlagen und diese anschaulich und aktuell vorzustellen. 
Anhand zahlreicher Beispiele aus der Praxis wird, begin-
nend mit den Grundlagen zu den jeweiligen Themenberei-
chen, Wissen vermittelt, das Verständnis für Funktionswei-
sen und Zusammenhänge schafft. Es geht dabei vor allem 
um Bewusstsein für die Notwendigkeit, sich mit modernen 
Kommunikations- und Produktionsmitteln auseinanderzu-
setzen.

Sascha Dinse ist Soziologe mit Schwerpunkt Online-Medi-
en, führt Fortbildungen für Pädagogen durch, unterrichtet 
im Bereich der Erwachsenenbildung bei Hochschulen und 
Bildungsträgern und berät Unternehmen hinsichtlich Mar-
ketingstrategien sowie Social Media.
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8 INDUSTRIE 4.0

Industrie 4.0 – Arbeitswelt 4.0
Welche neuen Arbeitsfelder entstehen durch die Digitalisierung?  
Wie können sich Unternehmen vor Hackerangriffen schützen?  
Warum ist der Schutz persönlicher Daten so wichtig?  
Unsere neue Fachbuchreihe Industrie 4.0 erklärt die wichtigsten  
Veränderungen, die durch die fortschreitende Digitalisierung der  
Arbeitswelt entstehen. 

Dazu greift die Reihe systematisch 
und allgemeinverständlich grundle-
gende Aspekte der behandelten The-
men auf. Praxisbezogene Beispiele 
und erklärende Illustrationen erleich-
tern den Zugang zu den einzelnen 
Themen. So schult jeder Band das 
Bewusstsein der Lernenden für die 

vielfältigen Erfordernisse und Risiken 
neuer Arbeitsweisen und steigender 
Datenmengen.
Zum Schuljahresbeginn 2018/2019 
präsentieren wir Ihnen nun die ersten 
drei  Bände der Reihe zu den Themen 
„Digitalisierung der Arbeit“, „Infor-
mations- und Datensicherheit“ und 

„IT-Vernetzung“. Als einführende 
Lektüre eignen sich die Bände auch 
für Berufspraktiker, Ausbildungs-
verantwortliche und alle anderen 
Interessierten.
In Zukunft wird die Reihe kontinu-
ierlich um weitere Themenbände 
ergänzt.
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Handliches Format
Die Fachbücher erscheinen im 
praktischen DIN A5 Format und 
eignen sich somit auch über den 
Unterricht hinaus als kompaktes 
Nachschlagewerk.

Mit vielen Beispielen
Reale Geschehnisse aus der 
jüngeren Vergangenheit werden 
als Beispiele angeführt und ver-
knüpfen so Theorie und Praxis.

Preiswerte Ergänzung
Die Fachbücher sind mit einem 
Preis von jeweils 9,95 € eine 
kostengünstige und gleichzeitig 
zielgenaue Ergänzung zu bereits 
eingesetzten Lehrwerken.

„Digitalisierung ist ein komplexes Thema, das zwar allerorts anzutreffen, gleichzei-
tig aber nur schwer zu fassen ist. Die Reihe „Industrie4.0“ versucht, die Komplexität 
zu reduzieren, indem pro Band einzelne Bereiche herausgelöst und näher betrachtet 
werden. Als Einstieg und Grundlagenwerke für die Ausbildung sind die Bücher mit 
vielen Beispielen angereichert und vermitteln die Materie sehr anschaulich.“
Sascha Dinse (Autor)

Auch digital erhältlich
Alle Fachbücher erscheinen auch als  
BiBox - für den digitalen Unterricht!  
Weitere Infos unter www.bibox.schule
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10 INDUSTRIE 4.0

Die Digitalisierung 
der Arbeit

Industrie 4.0 Beschreibung Preis

978-3-14-221345-3 Die Digitalisierung der Arbeit 
Autor: Sascha Dinse

1. Auflage 2018 
117 Seiten, DIN A5

9,95 €

978-3-14-210475-1 zugehörige BiBox Q3 / 2018 9,95 €

An der Digitalisierung führt kein Weg vorbei.  
Darauf zu warten, dass das „Neuland“  
eines Tages von selbst wieder verschwindet,  
ist müßig. Vielmehr müssen Unternehmen besser heute  
als morgen verstehen, dass nur digitale Technologien langfristig 
ihre Konkurrenzfähigkeit erhalten werden.

© stock.adobe.com/Nataliya Hora
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Dies beginnt bei Prozessen, Hard-
ware und Strukturen, und erstreckt 
sich bis zur Rekrutierung qualifi-
zierten Personals und der kontinu-
ierlichen Weiterbildung desselben. 
Der Band „Die Digitalisierung der 
Arbeit“ greift die grundlegenden 
Veränderungen auf, die sich durch die 
Notwendigkeit des Einsatzes digitaler 
Technologien sowohl für Arbeitgeber 
als auch Mitarbeiter ergeben.

Neben Grundlagen zur Digitalisie-
rung behandelt das Buch digitale 
Geschäftsmodelle, Anforderungen 
an Unternehmen und Personal sowie 
Probleme, die sich aus einer unzu-
reichend umgesetzten Digitalisierung 
ergeben könnten.

Aktuelle Statistiken untermalen 
die Lerninhalte.

1

Anschauliche Abbildungen 
verbildlichen die Lerninhalte und 
unterstützen eine leicht ver-
ständliche Wissensvermittlung.

2

2

1
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12 INDUSTRIE 4.0

Industrie 4.0 Beschreibung Preis

978-3-14-221349-1 Informations- und Datensicherheit
Autor: Sascha Dinse

1. Auflage 2018
117 Seiten, DIN A5

9,95 €

978-3-14-210479-9 zugehörige BiBox Q3 / 2018 9,95 €

Informations- und 
Datensicherheit
Datenschutz und Informationssicherheit  
sind im digitalen Zeitalter zwei der wesent- 
lichen Bereiche, in denen massive Probleme  
für Unternehmen, Geschäftsmodelle und Kunden entstehen,  
wenn grundlegende Regeln nicht eingehalten werden.  
Der Umgang mit personenbezogenen Daten nach geltendem Recht  
gehört ebenso dazu wie der Schutz dieser Daten vor Manipulation, 
Diebstahl oder Zerstörung. 

© stock.adobe.com/monsitj
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Die sich stetig weiterentwickelnde 
Technologie ist dabei ein zweischnei-
diges Schwert, bringt sie doch auf der 
einen Seite großartige Möglichkeiten 
für die Entwicklung neuer Geschäfts-
modelle hervor, auf der anderen 
jedoch auch neue Szenarien für den 
Missbrauch von Daten. Der Band 
„Informations- und Datensicherheit“ 
beschäftigt sich zum einen mit den 
gesetzlichen Grundlagen hinsicht-
lich der Erhebung, Verarbeitung und 
Verwendung personenbezogener 
Daten (Kunden- und Mitarbeiterdaten 
zum Beispiel) und stellt dabei die 
wesentlichen Elemente anhand von 
Beispielen dar. 

Zum anderen wird ausführlich 
auf Strategien zur Einhaltung der 
IT-Schutzziele eingegangen, die 
im Bereich der Datensicherheit von 
größter Wichtigkeit sind. Beides ist 
in der modernen Arbeitswelt eng 
miteinander verwoben, da es kaum 
mehr Bereiche gibt, in denen Daten-
schutz und Datensicherheit keine 
Rolle spielen.

Fallbeispiele aus der Realität so-
wie aktuelle Presseartikel zeigen 
den praktischen Anwendungs-
bezug auf und verdeutlichen 
eindrucksvoll die Bedeutung 
der vermittelten Lerninhalte im 
Alltag.

1 2

2

1
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14 INDUSTRIE 4.0

IT-Vernetzung

Industrie 4.0 Beschreibung Preis

978-3-14-221353-8 IT-Vernetzung 
Autor: Sascha Dinse

1. Auflage 2018
100 Seiten, DIN A5

9,95 €

978-3-14-210483-6 zugehörige BiBox Q3 / 2018 9,95 €

Der Bereich der Informationstechnologie  
ist schon lange nicht mehr nur für System- 
administratoren von Bedeutung.  
Büroarbeitsplätze gleichen mehr und mehr  
reinen Computerarbeitsplätzen, die permanent  
Zugriff auf interne und externe Datenquellen benötigen.  
Eine effiziente IT-Struktur macht Prozesse schneller, weniger  
fehleranfällig, deutlich kostengünstiger und kann Unternehmen  
entscheidende Vorteile auf dem Markt bringen.

© iStockphoto.com/Wenjie Dong
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Somit stellt eine effiziente IT-Struktur 
einen wichtigen Wettbewerbsfaktor 
in der heutigen Arbeitswelt dar. Der 
Band „IT-Vernetzung“ beschäftigt 
sich mit aktuellen Trends hinsichtlich 
vernetzter, synergetischer Anwen-
dungen im Bereich der Industrie 4.0. 
Langfristig werden derartige Systeme 
in allen Bereichen der Wirtschaft 
tragende Rollen spielen und bis in die 
Lebenswelt jedes einzelnen Bürgers 
hineinreichen. 

Das Bewusstsein für den Einsatz 
neuartiger Techniken und das vor-
ausschauende Denken hinsichtlich 
zukünftiger Geschäftsmodelle steht 
im Mittelpunkt dieses Bandes.

Anschauliche Abbildungen 
verbildlichen die Lerninhalte und 
unterstützen eine leicht ver-
ständliche Wissensvermittlung.

1

In kompakten Blöcken und 
leicht verständlicher Sprache 
werden einzelne Begriffe und 
Themen des jeweiligen Kapitels 
übersichtlich dargestellt und 
erläutert.

2

2

1
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16 AGILES ARBEITEN

Bereit für Agil 4.0

Entwicklungszyklen werden nicht nur immer schneller, sondern auch 
immer komplexer. Viele Spezialisten müssen in kurzer Zeit unzählige 
Schnittstellen bedienen, um an ein Ziel zu gelangen. 

Dabei geraten klassische Arbeits- 
und Managementmethoden an 
ihre Grenzen und hohe Kosten für 
Nacharbeiten sowie Vertragsstrafen 
können die Folge sein. Ein neues 
Werkzeug ist das agile Management, 
das eine vollkommen neuartige Ar-
beitswelt erschafft. Dieses muss, wie 
jedes andere Handwerk, erst erlernt 
werden.

Wie wirkt agil?
Agiles Arbeiten fokussiert sich auf die 
eigentliche Tätigkeit des Einzelnen 
und verhindert alles Überflüssige. 
Zusätzlich wird das Handeln ständig 
auf das Ziel und die Interessen der 
Stakeholder ausgerichtet (Personen 
und Institutionen, die ein Interesse 
an den Arbeiten und am Ergebnis 
haben). Die gewonnene Zeit und 
Energie können so in die Lösung einer 
Herausforderung gesteckt werden.

Wann wirkt agil?
Viele Managementmethoden und 
Werkzeuge werden als Allheilmittel 
gepriesen. Auch Agilität ist nicht die 
Antwort auf alles, doch in vielen Be-
reichen können mit agilen Methoden 
erhebliche Verbesserungen erzielt 
werden.

Am besten wirken agile Methoden 
in einer sich schnell verändernden 
Umwelt mit teilweise noch unkla-
ren Zielvorstellungen. Sie sind also 
perfekt für die heutigen Herausforde-
rungen geeignet. 

Wo wirkt agil?
Zwei Komponenten sind für die 
Wirksamkeit einer agilen Umgebung 
entscheidend. Zum Ersten müssen 
die Beteiligten offen für die Neuerun-
gen sein und zum Zweiten muss das 
Unternehmen agile Strukturen bieten 
und beibehalten.
Einigen fällt dies leicht, anderen nicht. 
Als beispielhaft für eine gelungene 
Umsetzung agiler Methoden gilt 
das Unternehmen Spotify, das fast 
ausschließlich agil arbeitet. Selbst 
wenn man keine hundert Prozent der 
Umsetzung erreicht, kann vielleicht 
die eine oder andere Stellschraube 
mehr Halt in der Welt der neuen Her-
ausforderungen geben.

Alles Magie?
Die einzelnen Komponenten der 
Agilität erscheinen häufig als zu ver-
traut und einfach, um wirksam sein 
zu können. Dies ist ein Trugschluss. 
Wirksame Methoden sind fast immer 
einfach und fast jeder kennt sie, nur 
wurden sie bisher nicht konsequent 

eingesetzt. Das Schreiben eines 
Artikels geht zum Beispiel deutlich 
einfacher von der Hand, wenn man 
das Mobiltelefon lautlos stellt. Solche 
einfachen Regeln werden während 
der Arbeit häufig nicht befolgt und 
somit erreicht kein Mitarbeiter seine 
produktive Höchstform. Agiles Ma-
nagement befolgt nur einfache, aber 
wirksame Regeln, die die Effizienz 
und die Effektivität aller Beteiligten 
optimieren. 

Die Spieler
In einem agilen Team gibt es nur drei 
Rollen. Der Coach hilft und berät das 
Team in der Befolgung agiler Arbeits-
weisen und unterstützt, wenn sich 
Hindernisse in den Weg stellen.
Der Produktverantwortliche kennt 
seine Nutzer und die übrigen Stake-
holder. Er sammelt die Erwartungen 
an ein Pro dukt, gewichtet diese und 
kommuniziert sie an die Entwickler.
Die bis zu neun Entwickler des Teams 
wiederum arbeiten an einer Lösung 
und deren Umsetzung. Ein agiles 
Team ist mit bis zu elf Teammitglie-
dern schlank und somit in der Lage, 
sich schnell auf Veränderungen 
einzustellen.
Arbeitsabläufe Obwohl die Umge-
bung und die Gewerke eine erhebli-
che Komplexität aufweisen können, 
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sind die Arbeitsabläufe agiler Teams 
bewusst einfach gehalten. Dies ver-
hindert zusätzliche Komplikationen 
und erleichtert die Fokussierung auf 
die eigentliche Arbeit.
Kurze Arbeitsschritte von bis zu 
einem Monat helfen bei der Fokus-
sierung und stellen eine stete Über-
prüfung der Ziele und des Erreichten 
sicher.
Definierte und strukturierte Meetings 
sichern eine zielführende Nutzung 
der verfügbaren Ressourcen. Viel-
fältige weitere Werkzeuge, wie zum 
Beispiel Kanban (eine Methode zur 
Produktionsprozesssteuerung), er-
gänzen das agile System und bieten 
neuartige Möglichkeiten der Arbeit.

Skalierung
Agile Methoden können für ein klei-
nes Team bis hin zu einem ganzen 
Unternehmen frei skaliert und den 
jeweiligen Bedürfnissen angepasst 
werden. Ebenso können sie mit 
klassischem Projektmanagement 
kombiniert und gewinnbringend in 
Linientätigkeiten integriert werden.

Status quo?
Agiles Management steht nie still und 
entwickelt sich rasant weiter. Ein in-
tegrierter, kontinuierlicher Verbesse-
rungsprozess hilft, stets auf der Höhe 

der Zeit zu sein. Die Notwendigkeiten 
von Managern, Mitarbeitern, Kunden 
und Organisationen schieben die 
Entwicklung weiter an, sodass die 
Entwicklung der agilen Arbeitsmetho-
den noch nicht abgeschlossen ist.

Zertifizierungen nach Scrum,  
PMI Agile
oder PRINCE2 Agile bieten für agile 
Teams ausgereifte und anerkannte 
Konzepte. SAFe (Scaled Agile Frame-
work), LeSS (Large Scale Scrum) oder 
das erwähnte Spotify-Modell bieten 
Ansätze der Skalierung. 
Gerade im Feld der verteilten Teams
und in der Einarbeitung neuer Kolla-
borationsverfahren gibt es dank der 
technischen Entwicklung noch immer 
neue Möglichkeiten.

Zukunftsaussichten
Mit der fortschreitenden Digitalisie-
rung werden auch mehr und mehr 
Arbeitsbereiche im schnellen Schritt 
der Informationstechnologie voran-
schreiten. Um nicht abgehängt zu 
werden, sondern aktiv mit voran-
zuschreiten, wird sich die Aus- und 
Weiterbildung mit dem Thema künftig 
intensiver beschäftigen. Die Entwick-
lung in der Industrie 4.0 erfordert 
agiles Knowhow.

Sind Sie bereit  
für Agil 4.0?

Ihr Autor
Dennis Kopp ist Experte für agiles 
Management und Projektma-
nagement. Als Freelancer arbeitet 
er aktiv als Berater, Trainer und 
Coach und gestaltet den Wandel 
der Industrie 4.0 mit.
www.denniskopp.de
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Eine Einführung in das Thema  
„Agiles Arbeiten - Projektmanagement“  
sowie Erläuterungen zu allen relevanten  
Begriffen des Themenfeldes wird der  
gleichnamige Themenband bieten, der  
für Sie in Vorbereitung ist und zum  
Schuljahresbeginn 2019 erscheinen wird.

18 INDUSTRIE 4.0

Arbeitswelt 4.0 Beschreibung Preis

978-3-14-221357-6 Agiles Arbeiten - Projektmanagement 1. Auflage 2019 
ca. 100 Seiten, DIN A5

9,95 €

978-3-14-210487-4 zugehörige BiBox Q3 / 2019 9,95 €

erscheint im 
 Q3 / 2019
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